
Seit 1984 war Walter Leupold CSU-Verbindungsstadtrat (links) zum Hei-
matring. Zu seinem Abschied überreichten Vorsitzender Günther Magerl
(Mitte) und Stellvertreter Norbert Uschald die Ernennung zum Ehrenmit-
glied. Bild: hcz

Neues Ehrenmitglied
Heimatring zeichnet Walter Leupold für Verdienste aus

Weiden. (hcz) 32 Jahre lang hat Wal-
ter Leupold als Verbindungsstadtrat
der CSU-Fraktion zum Heimatring
gewirkt. Am Montag war der 65-Jäh-
rige wegen seines Wegzugs nach
Schwandorf als Stadtrat verabschie-
det worden (wir berichteten). Tags
darauf entließen ihn die Heimatring-
Vorsitzenden Günther Magerl und
Norbert Uschald aus seiner Funktion
als Verbindungsstadtrat, die er jahr-
zehntelang ausgeübt hat. Für seine
Verdienste ernannten sie Leupold
zum Ehrenmitglied der Dachorgani-
sation. „Danke für all deine guten Ta-
ten“, sagte Magerl.

Seit dem 16. April 1984 habe sich
Leupold als Stadtrat stets für die Be-
lange der brauchtums- und kultur-
tragenden Vereine eingesetzt. Auch
sei der Landgerichtspräsident ein
treuer und großzügiger Besucher al-
ler Heimatring-Veranstaltungen ge-
wesen. Zudem habe er Leupold als
guten Ratgeber geschätzt, betonte
Günther Magerl.

Der Heimatring wird nicht ohne
Bindeglied zu den Christsozialen
bleiben: Nachfolger Leupolds als
CSU-Verbindungsstadtrat wurde
Stadtrat Heiner Vierling.

Notlösung perfekt gemacht
Wie so oft im Leben, wenn
improvisiert werden muss,
wird der Mensch kreativ.
Notlösungen können da
plötzlich zur zündenden
Idee werden, die auf Dauer
erhalten bleiben soll. Beim
Berufsschul-Aktiv-Pfad zum
Beispiel war es so.

Weiden. (sbü) Die Geschichte könnte
aus einem Roman stammen. Weil im
vergangenen Herbst die Sporthalle
der Europaberufsschule für Flücht-
linge benötigt wurde, musste der
Sportunterricht neu organisiert wer-
den. So kamen Sportfachbetreuer
Hans-Georg Joha und die Sportlehre-
rinnen Inge Pecher und Sandra Tha-
ler auf die Idee, das Außengelände zu
einem Trimmpfad umzugestalten. Es
entstand ein richtiger Parcours für
Mobilisations-, Kräftigungs-, Deh-
nungs-, und Entspannungsübungen.
Weil der Rundkurs auch gut ange- nommen wurde, sorgten die Schul-

leitung um Direktor Josef Weilham-
mer und sein Sportlehrerteam für
seine Perfektionierung.

Uni Bayreuth hilft
Zwar steht die Turnhalle für den
Sport längst schon wieder zur Verfü-
gung, aber auf den Aktiv-Pfad im Au-
ßengelände wollte man nicht ver-
zichten. Kontakte zur Universität
Bayreuth führten dazu, dass Master-
studenten am dortigen Institut für
Sportwissenschaft unter Leitung von
Professorin Dr. Susanne Tittlbach
den 2-Kilometer-Rundkurs zum Be-
rufsschul-Aktiv-Pfad ausgestaltet ha-
ben. Zusammen mit geladenen Eh-
rengästen wurde dieser jetzt eröffnet.

„Wir wollen die Anlage auf Dauer
nicht nur für Schüler, sondern für
den gesamten Stadtteil Stockerhut
zur Verfügung stellen“, sagte Schul-
leiter Josef Weilhammer. So könne

man, zum Beispiel morgens auf dem
Weg zur Arbeit, sich erst einmal
sportlich betätigen. Großes Lob für
die Einrichtung kam auch von Stadt-
rat Dr. Matthias Loew, der den Ober-
bürgermeister vertrat. „Bewegung ist
für unsere Gesundheit von großer
Bedeutung. Deshalb unterstütze ich
diese Initiative nachdrücklich“, stell-
te Dr. Loew fest.

Nachdem er zur Eröffnung des Be-
rufsschul-Aktiv-Pfads symbolhaft das
Band durchschnitten hatte, machte
sich die gesamte Besucherrunde zu-
sammen mit Berufsschülern und
jungen Flüchtlingen der Integrati-
onsklassen auf den sportlichen
Rundgang. 9 Stationen sind rund um
das Gelände der gesamten Europa-
berufsschule eingerichtet. Es geht
unter anderem um Dehnübungen
der Rücken- und Gesäßmuskulatur,
um Liegestützen an Stange und
Wand oder auch um Stufensprünge

aus der Hocke. Mit sichtbarer Begeis-
terung erledigten Besucher und
Schüler die Bewegungsübungen.
Hinweistafeln beschreiben die jewei-
ligen Empfehlungen und unterschei-
den zwischen Anfängern und Fortge-
schrittenen.

Von Natur angetan
Vor allem für die junge Generation
haben sich die Trimmpfad-Konstruk-
teure etwas ganz Besonderes einfal-
len lassen. Mit Hilfe von QR-Codes
auf allen Informationstafeln können
Nutzer Übungsvideos auf ihren
Smart-Phones aufrufen. Und ange-
tan zeigten sich Besucher auch von
der Natur, in die der Rundkurs inte-
griert ist. Mancher dürfte erstmals
dabei entdeckt haben, welche Idylle
von Wasserläufen, Brücken, Büschen
und natürlichen Wiesen sich hinter
den hohen Mauern der Europabe-
rufsschule verbirgt.

Stadtrat Dr. Matthias
Loew eröffnete den
neuen Berufsschul-
Aktiv-Pfad. Mit dabei
waren auch junge
Flüchtlinge der In-
tegrationsklasse
sowie Schulleiter
Josef Weilhammer
(Dritter von links), die
Sportlehrerinnen
Sandra Thaler und
Inge Pecher (Zweite
und Siebte von links)
sowie Fachbetreuer
Hans-Georg Joha
(Achter von links).

Bilder: sbü (2)

Viel Spaß hatten die Besucher auf
dem Sportparcours.
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Tipps und Termine

„The Damned
Pilots“im „Salute“

Rothenstadt. (lst) Der Rockmu-
sikclub„Salute“ ist bekannt dafür,
auch etwas außergewöhnlicher
Musik eine Bühne zu geben. Das
macht „Salute“-Chef Thomas
Bauer am Freitag um 21 Uhr er-
neut. Denn an diesem Tag kommt
die aus dem italienischen Triest
stammende Outta-Space-Stoner-
Band „The Damned Pilots“. Kar-
ten zum Preis von 5 Euro gibt es
nur an der „Salute“-Abendkasse.

Kart-NOB-Lauf an
Pfingsten

Weiden. (kzr) Der AMC im ADAC
organisiert den Jubiläums-Kart-
NOB-Lauf am Sonntag, 15. Mai.
Mittlerweile ist es bereits der 40.
Jugendkart-Slalom auf dem Ach-
Gelände. Zudem feiert die Kart-
abteilung heuer das 25-jährige
Jubiläum.

Eingeteilt werden die Jugendli-
chen in fünf Klassen. Start ist um
9.30 Uhr, Ende 16 Uhr. Nach je-
dem Gruppendurchlauf mit den
zwei Starts ist Siegerehrung. We-
gen des Doppeljubiläums erhält
jeder zweite Starter einen Pokal.
100 Jugendliche werden erwartet,

Realschule eröffnet
Bonsaiausstellung

Weiden. Die Hans-Scholl-Real-
schule lädt in Zusammenarbeit
mit dem Oberpfälzer Kunstverein
(OKV) in den Pfingstferien vom
15. bis 20. Mai täglich von 11 bis
17 Uhr zum Besuch ihres japani-
schen Trockengartens ein. Im
Atrium der Realschule können
die Besucher der OKV-Pfingst-
ausstellung im Schulgarten ver-
weilen. Glanzstück des Gartens
ist eine Bonsaiausstellung, die
sich in die Gesamtharmonie der
Anlage einfügt. Die schuleigene
Bonsaisammlung wurde durch
hochwertige Bonsais aus Privat-
sammlungen erweitert. Dem Pu-
blikum wird ein Einblick in die ja-
panische Kunst der Bonsaigestal-
tung ermöglicht.

Kurz notiert

Feiertagsöffnung
der Therme

Weiden. Die Weidener Thermen-
welt ist an Pfingstsonntag und
Pfingstmontag, 15. und 16. Mai,
und an Fronleichnam, 26. Mai, je-
weils von 9 bis 20 Uhr geöffnet.
An allen Tagen gemischte Sauna.

Schulen

■ Projekttag Europa

Feierlich eröffneten die Flötenkinder
der Hammerweg-Grundschule ihren
Projekttag Europa mit der passenden
Hymne. Die Schüler der 1/2K stellten
die bunten Flaggen der 28 EU-Länder
vor, die sie fleißig gebastelt hatten, vor
und sangen das Europalied zur Key-
board- Begleitung. Das Lied vom Bru-
der Jakob hatten die Erstklässler per-
fekt einstudiert. Es erklang auf
Deutsch, Englisch und Französisch.

Auf die Frage, woher Europa seinen
Namen hat, gaben die Schüler der

Klasse 3a Antwort. Auch wurden von
ihnen viele europäische Wahrzeichen
in Bildern vorgestellt. Gekonnt trugen
Schüler der Klasse 3b verschiedene
Ländersteckbriefe vor. Bevor die 4.
Klasse ihren lustigen mehrsprachigen
Fahrrad-Song mit anschließendem
Referat über England zum Besten gab,
las ein Zweitklässler eine spannende
Geschichte von Pippi Langstrumpf
vor. Sabine Brunner, eine Expertin in
Sachen englischer Sprache, hatte für
die Großen das vertonte Märchen
„Peter und der Wolf“ mitgebracht und
es ihnen in englischer Sprache vorge-

tragen. Für ihr großes Engagement
dankte ihr Rektorin Gisela Sparrer.
(hfz)

■ Mädchen im Landtag

Was ist ein Antrag? Wie läuft eine Ple-
nardebatte ab? Was passiert in den
Ausschüssen? Auf Einladung von MdL
Annette Karl nahmen acht Schülerin-
nen des Weidener Augustinus-Gym-
nasiums am „Mädchenparlament“
der SPD-Fraktion im Bayerischen
Landtag teil und konnten dies, zu-
sammen mit 180 anderen Mädchen
aus Bayern, herausfinden. Dabei tru-
gen sich die Schülerinnen in die ver-
schiedenen Landtagsausschüsse ein.

Die Weidener Schülerinnen wählten
das Thema „Tierversuche in der Wis-

senschaft“ und bereiteten eine Ple-
nardebatte vor. In der Plenumssit-
zung wurden die Anträge dann vorge-
stellt und zum Teil heftig diskutiert.
Mit dem Eindruck, dass Politik nicht
langweilig ist, fuhren die Schülerin-

nen aus dem Bayerischen Landtag zu-
rück nach Weiden.

■ Schwimmprüfung abgelegt

Rektor Reinhard Kausler überreichte
13 Schülern der Stötzner-Schule ihre
Schwimmabzeichen und gratulierte
ihnen zu ihren großartigen Leistun-
gen. Unter Leitung der Schwimmlehr-
kräfte Andrea Eschler und Tobias Gre-
ger legten vier Schüler die Prüfung
zum Jugendschwimmabzeichen in
Bronze ab, und neun Schüler erreich-
ten das „Seepferdchen“. Dabei ging
Rektor Kausler auf die Wichtigkeit der
Schwimmfähigkeit ein und dankte
den beiden Lehrkräften für das her-
vorragende Schwimmergebnis.

Zum „Projekttag Europa“ haben die Hammerwegschüler ein umfassendes
Programm erarbeitet. Bild: hfz

13 Schüler der
Stötznerschule
wurden für ihre
Schwimmleistungen
geehrt. Bild: hfz

MdL Annette Karl
(rechts) zusammen
mit den Schülerinnen
des Augustinus-
Gymnasiums Weiden
und Studienrätin
Marion Heimler
(links). Bild: hfz


